
Sie haben eine Familie gegründet, Sie sind selbstständig oder Exi-
stenzgründer und suchen einen sicheren Hinterbliebenen-Schutz 
für Ihre Angehörigen, Sie wollen die Finanzierung Ihrer Immobilie 
absichern,  ohne dabei gar zu tief in die Tasche greifen zu müssen? 
Dann ist eine preisgünstige Risikolebensver sicherung die erste 
Wahl für Sie. 

Anhand Ihrer persönlichen Angaben erstellen wir Ihnen eine indivi-
duelle Analyse mit den aktuellen  Prämien, Tarifen und Leistungen 
günstiger Risikolebensversicherungen. 

Es gibt verschiedene Formen der Risikolebensversicherung: die 
klassische Risikolebensversicherung, die fallende Risikolebensver-
sicherung und die verbundene Risikolebensversicherung.  

Um im Todesfall des Hauptverdieners einer Familie die Hinterblie-
benen finanziell ausreichend ab zusichern, sollte eine klassische Ri-
sikolebensversicherung abgeschlossen werden. Verstirbt der Ver-
sicherte während der Vertragslaufzeit, erhält die Familie die verein-
barte Leistung. Sparen Sie nicht an der Versicherungssumme, vor 
allem wenn Sie kein Vermögen haben. Wie hoch die Versiche-
rungssumme sein muss, können Sie ungefähr anhand Ihres per-
sönlichen Jahreseinkommens kalkulieren. Familien mit Kleinkin-
dern benötigen das meiste Geld und sollten das Vier- bis Fünffache 
des Jahreseinkommens  absichern. Für ältere Kinder oder zum 
Schutz des Ehepartners genügt meist eine Versicherungssumme in 
Höhe des dreifachen Jahreseinkommens. Vereinbaren Sie für die 
Familie einen mittel- bis langfristigen Schutz, möglichst bis zum Al-
ter von 50 oder 55 Jahren. Wer ein ausreichendes Vermögen be-
reits früher angespart hat, kann den Vertrag jederzeit zum Ende 
des Versicherungsjahrs kündigen. 

Eine Risikolebensversicherung mit fallender Versicherungssumme 
wird meist zu Sicherung von Darlehen mit kontinuierlicher Tilgung 
abgeschlossen. Die Versicherungssumme nimmt dabei im Lauf der 
Zeit in gleichem Maß ab, wie das Darlehen getilgt wird.  

Risikolebensversicherung 

Kompletter Überblick über die Analysen der Stiftung Warentest: 

www.test.de/analysen 
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Statt dem Abschluss von zwei separaten Lebensversicherungen 
kann auch eine verbundene Risikolebensversicherung gewählt 
werden. Die Versicherungssumme wird dabei nur einmal beim Tod 
des zuerst  sterbenden Versicherten fällig. Ein solcher Vertrag ist 
 allerdings nur dann sinnvoll, wenn für beide Versicherte gleich ho-
he Todesfallleistungen wichtig sind und nach dem Tod des einen 
Versicherten für den anderen kein weiterer Versicherungsschutz 
mehr benötigt wird – zum Beispiel bei (Ehe-)Paaren ohne Kinder, 
 Geschäftspartnern oder bei der Absicherung eines gemeinsamen 
Darlehens. 

Hinweis: 

In der Analyse können keine risikobehafteten Berufe und Sport-
arten (z. B. Motorradfahren, Fallschirmspringen, Kitesurfen) be-
rücksichtigt werden. Diese werden mit individuellen Zuschlägen 
versichert.  

Bei der fallenden Risikolebensversicherung berücksichtigen wir nur 
Tarife mit konstanten Tarifbeiträgen während der Vertragslaufzeit. 

Wir nennen Ihnen die Beiträge gemäß einer jährlichen Zahlungs-
weise. Bei der fallenden Risikolebensversicherung wird ein monat-
licher Anpassungs rhythmus angenommen.  

So machen Sie mit: 
j Bitte füllen Sie den Teilnahmekupon vollständig und gut lesbar 

aus. Wählen Sie dabei zwischen einer klassischer, einer fallen-
den oder einer verbundenen Risikolebensversicherung. Senden 
Sie den Kupon  zusammen mit einer einmaligen Einzugsermächti-
gung über 15 Euro an: 
 
Stiftung Warentest 
Analyse Risikoleben 
10773 Berlin  
oder an die Fax-Nr. 0 30/26 31–24 88 

j Selbstverständlich werden Ihre Angaben streng vertraulich be-
handelt. Die Auswertungsdauer beträgt etwa 2 Wochen.  

j Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter 0 30/26 31 22 44 oder  
0 30/26 31 21 21. 



Analyse Risikolebensversicherung 

 

Wir ermitteln anhand Ihrer persönlichen Angaben günstige Angebote,  
die auf Ihren gewünschten Versicherungsschutz abgestimmt sind.  

Die Analyse kostet 15 Euro je Auswertung.

Hinweis: Wir nennen Ihnen die Beiträge gemäß einer jährlichen Zahlungsweise.  
Bei der fallenden Risikolebensversicherung wird ein monatlicher Anpassungs rhythmus angenommen.  

Füllen Sie den Kupon aus und senden Sie ihn an: Stiftung Warentest, „Analyse Risikoleben“, Postfach, 10773 Berlin, oder per Fax an: 0 30/26 31 24 88  

 

Persönliche Angaben (bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen)  
 

 

 

 
Name, Vorname 

 

PLZ, Ort 

 
Straße, Hausnummer Telefon tagsüber (für eventuelle Rückfragen) 

 

Angaben zum Versicherungsumfang 

Ich wünsche eine Auswertung für: 
 

Geburtsdatum: (Tag/Monat/Jahr)  

h Eine klassische Risikolebensversicherung (15 Euro)1) 
h Eine fallende Risikolebensversicherung (15 Euro)2) 
h Eine verbundene Risikolebensversicherung (15 Euro)2) 

 

Vertragslaufzeit: Jahre 

 

Geschlecht: h Weiblich h Männlich 
 

Todesfallschutz (Versicherungssumme): Euro 

(Empfehlung: mindestens das Dreifache des Jahresbruttoeinkommens) 

Raucher: h Ja 
 
1) Nur Angebote bis Eintrittsalter von 60 Jahren in der Datenbank. 
2) Nur Angebote bis Eintrittsalter von 55 Jahren in der Datenbank. 

 

  

Weitere Angaben (nur für eine verbundene Risikolebensversicherung)  
 

Geburtsdatum 2. Person: 

    (Tag/Monat/Jahr) 

 Geschlecht: h Weiblich h Männlich 

Raucher: h Ja 

 

Zahlungsart (bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen) 
Die Analyse kostet 15 Euro je Auswertung.    

h Ich zahle per Bankeinzug 

 

Kreditinstitut 
 

Kontonummer  Bankleitzahl 

 

Kontoinhaber (falls abweichend) 
 

Ort, Datum 

 h Ich zahle per Kreditkarte (Visa-Card oder MasterCard) 

 

Kreditkarteninstitut 
 

Kreditkartennummer (16-stellig) Kreditkarte gültig  bis
(Monat/Jahr) 

Kartenprüfnummer* Kreditkarteninhaber 
 

Unterschrift * Die letzten drei Ziffern im Unterschriftfeld auf der Kartenrückseite
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